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Telephon Nr. 295. _

Zweites Blatt.

z«m Umsturz in Rußland
W. T.-B. Petersburg,  11 . April. Die Pe-

irrsburger Telegraphenagrutur teilt soloende Er-
Lrung der provisorischen Regierung mit:

Lach der Prünmg der militärischen Lage des
Aschen Staates hat die provisorische Regie-

m„g entschieden , der Pflicht gegen das Land
A genügen und dem Volk offen und direkt
G ganze Wahrheit  zu sagen.

Tie seht gestürzte Regierung ließ , das Land in
Mw Zustand schwerster Unordnung . Durch ihre
sniisliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Mast-
nahmen brachte sie Unordnung in unsere Sw
aanzen, in das Verpslegungs - und Transport-
Msen, sowie in die Munitionsversorgung der
Armee. Sie erschöpfte unsere ganze Wirtschaft-
lickc Organisation . Die provisorische Regierung
vcwandte mit lebhafter Unterstützung des ganzen
Kolkes alle Kräste dazu , um diese schlimmen
Folgendes alten Regimes  zu besechigen.
über die Zeit drängt . Das Blut zahlreicher « ohne
des Vaterlandes floß im Verlaus dieses langen
21/2 Jahre dauernden Kampfes . Trotzdem steht
das Land immer noch einem m ü ch t i g e n G e g-
aei gegenüber,  der ganze Länder unsere -,
Aaats besetzt hält , und gerade jetzt , in den Ge-
hÄstagen der russischen Freiheit , uns von neuem

4

Die Verteidigung unseres eigentlichen natio-
Mn Vaterlandes um jeden Preis und die Be-
sleiung des Landes von dem Feind,
der über unsere Grenzen dringt , bilden die vanpt-
sällpichsten und wichtigsten Änfgaben unserertzrre-
ger, die die Freiheit des Volkes verteidigen . Die
provisorische Regierung überläßt es dem Willen
des Volkes, in enger Gemeinschaft mit unseren
Verbündeten alle diese den Weltkrieg und seine
Beendigung betreffenden Fragen endgültig zu
entscheiden', hält es aber für ihr Recht und ihre
Pflicht, schon jetzt, zu erklären , daß das freie
Rußland nicht das Zielhat , andere Völ¬
ler zu beherrschen,  ihnen ihren nationalen
Wettbew>erb zu nehmen und gewaltsam fremde^
Gebiet zu besehen , daß es vielmehr einen dau er-
hrstcn Frieden  auf Grund des Rechts der
Völker, ihr Schicksal selber zu ' bestimmen , herbei-
sühren will.
^ Rußland eritrebt nicht eine Steigerung keiner
äußeren Macht auf Kosten anderer Völker . Es hat
nichi das Ziel , irgend ein Volk zu unterjochen
aber zu erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit
ait'ernt es die Ketten , die ans dein polnischen
1 o1 fe lasteten. Aber das russische Volk wird

. ich t zu geben,  daß sein Vaterland ans dem
stoßen Kampf erniedrigt und erschüttert in seinen
Mensbedingungen hervorgeht . Diese Grundsätze
Wurden die Grundlage der äußeren Politik der
provisorischen Regierung bilden , die den Volks-

chleu unmittelbar zur Ausführung bringt und
äe Rechte unseres Vaterlandes schützt, wobei sie
ae Verpflichtungen , die wir gegen unsere Ber-
^undeken eingegangen sind , einhält . ,

Die provisorische Regierung im befreiten Ruß-
hat teilt Recht , dem Volk die Wahrheit vor-

Menthahen . DasVaierlandistinGefahr.
Me .Kräfte müssen angespannt werden , unr es
öu retten . Möge das Land aut diese Wahrheit

mit einer unbrauchbaren Riedergeichlagen-
beil und nicht mit dem Zustand der Entmutigungk. uuu Jucqt mit Omi ut-i
aniworten , sondern mit Schwung , um einen em-
chkitlichen nationalen Willen zu schaffen . Das
Wnd — - " -- - - -«j “ " uns neue Kräfte für den Kampf verleiben

Ww wird uns das Heil bringen . Möge die Stunde
Unter Prüfung das ganze Land kräftig genug
MMen , um die eroberte Freiheit zu sichern , um
M einer unermüdlichen Arbeit zu widmen , zum
A«oche des freien Rußland.ivtieu mu&uuuu.
L, ^ 'e provisorische Regierung , die den teier-

ftid abgelegt hat , dem Volke zu dienen.
Ms die feste Ueberzeugung , daß sie mit der allge-

bisher auerkannten Unterstützung aller Welt

itpa flr Wesheim«.UmgegW.
41 . Jahrgang.

Rüdesheim a. Rh.
Freitag , den 13. April.

Jnserationsgebühr: die viergespaltene Petrtzeile
für Rüdesheim 10 Pfg., für auswärts iS Psg. ;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von A. Meier  in Rüdesheim.

1917.

«Uudi die, welche die qtSftle« Quitt gebracht haben,  ■
tun weiter ilire Wcl»!- Sie zeichnen Kriegs-Anleihe  X

?

kl
was Bu bisher aeopjetl hast

cfatomkcn dml/che» Blutes link seiloüen um dos
LBnL'L 8? Ä'V uni«ÄLSd -m

V Feinde entgegen uns iajiuU iy.., . t~J 'y
tinfaaüAen Oöfet. Zu Hunderttausenden decken s,e die blutige watsklM,
unsere Besteig die Blüte unserer Volkskrast, unsere Intelligenz darunter. Zu
We weinen Frauen mit verwaisten Kinder». Mütter und Braute um ihr

ibr Liebstes ihr Glück auf Erden. Aber ein Trost ist ihnen allen gebüe-
CeinUnferan ZmfkaSe , die Schwergeprüften, sich wieder ausrMen-
das Bewuhtsein. datz ihr Blut nicht umsonst geslossen ist. Baterland.^ s

Ä" 1d»e,fl TÄÄ 1iLF%rU5**£ä «* »L^ feine ieti* oHenen Wälder erinnern uns an das nnsagllche Elend,
foß’ twmännecSorbenöe Krieg über das von 'hm betroffene Landv̂ bem-7̂ »»eu ticke Ovseraeiff hat all das abznwenden gewußt von der Heimat-
nck-n̂ d̂ Wel heMmm zu tragende Opfer muhten hingegeben werden
KJS ? » « * >1. Ct . lfeumutkun
Utnlc des»rtW « « . pr-I|m,|>chunk dm.lhrlS-n uucĥ w -klich. ^
brachten Opfer Schirm und Schuh waren sur Herd und Iamme. sieya ^ r
nS? nüt kim 9tui |umeu Seichi». I>- >ruM - » « » ' w  d« W-u
Jcau geziemt. Der Aeinke vernichtnugswille hat mich Mtt kemU - - - - "

Opfermut der deutschen frntt.. . . / .<_ v THiffrt hphdtf. bie

L

in rechnen Und wo das Vaterland ruft, wo es nenn Wittel bedows. die hel-
denÄe Arbeit der gefallenen Opfer zu festigen und fortzufuhrn̂ da verhalltw «L . .. ifirpMi beuticken Herten nicht vergebens. Vie deutsche Iran , die
vielgeprüfte Sriegerswitwe. die deuffche Mutter, läßt ^ sich niGnehr ^ N un-
Achtel allen Herzeleides, dem Vaterland in Not auch noch alles ans d«
WMn*  tu lenen was es tut siegreichen Durchführung des mit kostbarem Blute
lausten bedarf. Deutsche Frauen hal̂ n dew Rnch. dem ^ eAand̂ ndd«
Heimat die Treue und zeichnen Kriegs-Anleihe, sovielm ihren »rasren WV

lKimdsebun« dev Bereiws Deutsch« 3titiMSS.Brrlr««Z



imstande sein wird , ihre Pflicht gegen das Laue
bis zinii Ende zu erfüllen.

Der Präsident des Ministerrats : Fürst Lwow.
2k

Bern,  12 . April . In der „ Tribuna " vom
Z. April erklärt der ar,gesehene italienische
Mrlitarkritrker Genreal Corsi , daß die Folgen
dex russischen Revolution in nnlitärischr Hin¬
sicht keineswegs leicht zu nehmen
'eren.  Auf alle Fälle ist damit zu rechnen,
daß ötc Revolution eine Veränderung in den
Anschauungen über Disziplin des russischen
Heeres zur Folge hat , die die Offensiv -
kraft der Armee  st a r k 6 e e i n t r ä ch -
tr gen  werde.

Stockholm,  12 . April . Nach „Rußkaja Wol --
i a ' teilte der englische Botschafter in Petersburg
offiziell mit , daß seine Regierung der lieber sietr
lung des E x z a r e n auf britisches Gebiet
keine Hindernisse in den Weg legen werde . Er be¬
antrage bis zur Grenze freies Geleit durch die
Interimsregierung . Das Arbeiterblatt „ Rabo-
tschaja Gazeta " warnt vor einer Freilassung des
früheren Zaren , für die sich jederzeit ein Vor¬
wand , wie Geisteskrankheit aufbringen lasse Bei
seinem riesigen , auf englischen Banken liegenden
Vermögen  werde der Exzar im Auslande für
die Freiheit Rußlands gefährlicher sein , als wenn
er einstweilen ein Gefangener des russischen
Volkes bleibe.

Petersburg,  12 . April . (W B .) Keldung
der Petersburger Telegraphen - Agentur . Die pro
viiorische Regierung hat einen Erlaß veröfsenb
licht , wonach die Bestände der Getreide - und
Futtermittelernte  1916 sowie die gesamte
Ernte  1917 außer dem zur Aussaat und zur
Versorgung der Bauernsamilien nötigen Getreide
und Futtermitteln dem Staate zur Verfügung ge¬
stellt werden müssen . Auf Turkestan und Trans
kaukasien findet die Maßregel keine Anwendung.
Gleichzeitig ordnete die Regierung an , daß in
allen Landstrichen örtliche Verpflegungsorgane
aus Vertretern von Städten , Bauern , Arbeitern
and öffentlichen Anstalten gebildet werden sollen.

Schweiz . Grenze , n . April. Der „Zürch.
TageSanz ." meldet : Sonninos Leibblatt „ Giornale d'
Jtalia " berichtet aus Petersburg bedenkliche Alarni-
nachrichten über den Fortgang der Revolution und
schreibt , der Sieg der Friedensanhänger sei in Ruß¬
land für möglich zu halten.

Haag , II . April . Die „Times, , meldet aus
Petersburg : Die Kommission der Abgeordneten der
Soldaten und Arbeiter teilt in ihrem offiziellen Organ
eine Reihe von Resolutionen mit . Hierin wird
angekündigt , daß das Komitee die Absicht hat die vor¬
läufige Regierung zu stürzen , und alles tun will,
um den Frieden vorzubereiten und herbeizuführen.
Eine besondere Kommission wird eingesetzt , um die
Verhandlungen mit dem Feinde zu eröffnen . Eine
besondere Deputation wird nach Stockholm entsandt
und ein besonderer Kurierdienst zwischen Rußland
und Schweden eingerichtet . Das Komitee fordert,
daß Vertreter des Konütees Stimmen haben sollen
bei den Operationen an der Front.

Wien , II . April . In einem Artikel über die
Zustände bei den russischen Fronttruppen heißt es
in der „ Reichspost " : Der Druck der Unklarheit über
die Lage der russischen Fronttruppen hat sich seit
mehreren Tagen verstärkt . Disziplinlosigkeit breitet
sich immer weiter an der ganzen russischen Front
auS , vielfach infolge der zunehmenden Verschlechterung
der VerpflegungSverhältnisse der russischen Armee.
Die Mannschaft ist vielfach auf Fischkost angewiesen,
besonders Heringe . Die Brotportionen sollen emp¬
findlich herabgesetzt worden sein . Viele Truppenteile
waren über fünf Tage lang ohne Brot . Im Hin¬
blick auf die letzten Ereignisie erwartet man den Frie¬
den , ohne sich aber überhaupt über den Weg zum
Frieden klar zu sein . Daneben mehren sich die An¬
zeichen einer gesteigerten Abneigung gegen England.
Es bestätigt sich ferner , daß die Mißstimmung zwischen
russischen und rumänischen Truppen ständig zunimmt.
(Köln . Ztg ' )

daß wir nicht diejenigen sind , die eine » Tages be¬
kennest müssen : „ Wir können nicht mehr , gebt uns
Frieden, " weil wir wissen , daß der Kamps des euro¬
päischen Festlandes gegen die Seemacht Englands
zum Heile der Welt nur enden wird , wenn die Sache
Europas siegen wird . Ein Kriegsziel , das nicht ver¬
gessen werden darf : England muß heraus aus Calais,
herunter von den jonischen Inseln , von Kreta und
Cypern und seinen Wachtposten vor den Dardanellen.
Das ist die Mindestforderung . Auch Malta und
und Gibraltar schlöffen wir gerne ein in unsere
Forderungen , weil Europa befreit werden soll von
dem englischen Joch.

Vermischte Nachrichten.

Politische Rundschau.
Köln,  12 . April . Der „ Köln . Ztg ." wird

aus Kreisen , die dem Vatikan nahestehen , ge¬
meldet , daß die Bekanntgabe der Auf¬
hebung des Jesuite ngesetzes in
allernächster Zeit  zu erwarten sei.

Köln , 12 . April . Die „ Köln . Ztg ." schreibt an
leitender Stelle inbezug auf die künftigen Forderungen
für einen dauerhaften Frieden : Es ist nicht einzu¬
sehen, warum wir nicht mit allen jetzt im Kriege mit
uns befindlichen Staaten über kurz oder lang auf
den Fuß der sogenannten freundnachbarlichen Be¬
ziehungen des politischen Geschäfts gelangen werden.
Der Kampf gegen England aber wird erst dann ein
Ende nehmen , wenn einer der beiden Staaten phpstsch
nicht mehr weiter kann . Wir weroen unsere letzten
Blutstropfen und die letzten Gedanken daran setzen.

Rüdesheim , 13 . April . Die Vegetation ist
gegen normale Jahre um einen vollen Monat zurück.
Deshalb braucht man aber an der Fruchtbarkeit des
Jahres noch nicht zu zweifeln . Die Mct . orolügen
stellen ein warmes fruchtbares Frühjahr in Aussicht
und da kann noch alles gut werden . Voriges Jahr
um diese Zeit waren die Aprikosen , Pfirsiche und
Kirschen bereits erfroren , dieses Jahr kann die Ernte
gut werden . Auch die Saaten erheben sich und die
Wiesen werden grün . Wie man übrigens von jedem
erfahrenen Landwirt hören kann , bedeutet die durch
den strengen und langen Winter bedingte spätere
Frühjahrsbestellung der Felder noch durchaus keinen
Nachteil oder eine spätere Ernte im Sommer . We¬
nige sonnige Wochen im April und Mai fördern be¬
kanntlich die junge Saat rascher und nachhaltiger
als ein warmer Vorfrühling mit darauffolgendem
kühlem Maiwetter.

Rüdesheim . 13 . April . Das Bezirks sekre-
tariat des christlich - nationalen ZentralverbandeS der
Forst -, Land - und Weinbergs -Arbeiter Deutschlands
in Mainz schreibt uns : Im Kriegsjahr 1916 war
eä in 11 Orten oder Bezirken der Weinbaugegenb
möglich , die Lohn - und Arbeitsverhältnisse einheitlich
tariflich festzulegen und zu regeln . Damit wurde
erreicht , daß zahlreiche Arbeitskräfte zu einheitlichen
Löhnen arbeiten und nicht zur Industrie abwanderten.
Ja es sind sogar wieder Arbeitskräfte aus der In¬
dustrie zum Weinbau und zur Landwirtschaft zurück¬
gekehrt . Bei dem gegenwärtigen Mangel an Winzern
und landwirtschaftlichen Arbeitern ist dies außer¬
ordentlich zu begrüßen . Solche Tarife wurden abge¬
schlossen für Oppenheim , Dienheim und Ludwigshöhe,
für Nierstein a . Rh ., Nackenheim , Laubenheim , Kastel
und Kostheim . Hechtsheim , Bingen , Rüdesheim,
Kempten , Ockenheim , Dromersheim , Rüdesheim-
Eibingen , Deidesheim , Ruppertsberg , Niederkirchen
und Forst , Neustadt a . d . H . und Maikammer . Durch
den Abschluß dieser Tarifverträge erhielten die Arbei¬
ter in den genannten Orten Lohnerhöhungen bis zu
30 °/o zu den bisher üblich gewesenen Löhnen . Ob¬
gleich dies eine Belastung der Weinbergsbesttzer und
Landwirte bedeutet , begrüßen die sozial verständigen
Besitzer den Abschluß dieser Tarifverträge , weil die
Abwanderung der landwirtschaftlichen Arbeiter in den
letzten Jahren einen Umfang angenommen hatte , die
ein außerordentlich trübes Zukunftsbild entrollten.
Zu wünschen ist nur , daß der Abschluß von Tarif¬
verträgen im Weinbau weitere Verbreitung finden
möge und daß damit auch erreicht wird , vie Land¬
flucht einzudämmen.

Rüdesheim , 13 . April . Zur Vermeidung
von Unzuträglichkeiten für den Eisenbahnbetrieb , Ver¬
spätungen von Personenzügen und dergl . durch den
Expreßgutverkehr , ist die Einschränkung getroffen
worden , daß Expreßgüter künftig nur insoweit ange¬
nommen werden , als das Einzelgewicht eines Stückes
50 Klg . nicht überschreitet . Schwerere Gegenstände
können wegen der Schwierigkeiten , die mit der Ver¬
ladung an den erwähnten Zügen verbunden sind , nur
ausnahmsweise in besonders dringenden Fällen als
Expreßgut angenommen werden / Bei übermäßig
starkem Andrange sind die Abfertigungen außerdem
ermächtigt , die Annahme von Expreßgut vorübergehend
zu schließen . -

Aulhausen, 10 . April . Der vom hiesige .,
Wirischaftsausscfjuffe veranstaltete vaterländische
abettb erfreute sich zahlreichen Besuches . Tie
Schule und ein in der Gemeinde gebilveter Chor
übernähme, , den unterhaltenden Teil . Herr Lehrer
if ra .}t f 'ührte aus , daß die gefallenen Helden
den Ueberlebenden das Vermächtnis hinterneßen,

zu tun . Er mies ans die mirt-
s5 '? ulrche 9iot  unseres Vaterlandes hin . Zum
Schlüsse zergte der Pfarrseelsorger , Herr Kucatus
Krauskopf,  wie wichtig es sei . 'dem Staate
xede verfügbare Mark zur Verfügung zu stellen.
L-ern fpanneuder Bortrag wurde mit 'Beifall anf-
genvmmen Allen Mitwirkenden dieses schönen
Abends gebührt herzlicher Dank.

0 . G e i s enheim,  11 . April . (Teuerungs¬
zulagen sur die Arbeiter der Königl . Lebr-

bai ' bcs der Forst -, Land - und Weinw ' r !
ter , Bezirkssekretariat Mainz , die / .M
Hru . Landtagsabg . Geil - Oberlahns , - 1
nachdrücklichster Weise beim Herrn Lan?
schaftsnnnister vertreten wurden,
suehr den Arbeitern der Königl . Leb/ . \
in m - tägigen Teilbeträgen eine Teueruv M
age für Ledige und Verheiratete , (» M

hörigen im Sinne des Reichsfamilie,, , "l
stntzungsgesetzes Unterhalt gewähren ei» $ <
resbetrag von 160 Mark gewährt.
We mit 6 Andern unter 14 Jahren er 1
wfeltä 200 Mark , für jedes weitere Kinü
14 Jahren 40 Mark mehr . — Dankbar L,
Arbeiter dem Herrn Abg . Geil für fe&
un,Hungen und dem Herrn Landwirts
unn .sier für das bewiesene EntgegeukN
Jedoch wird es von den Arbeitern als bw
Nnrecht empfunden , daß diejenigen Ark^ i
dw nicht mehr unterstützungsbedürftig $

I hörige zu ernähren haben mit dem bisgeÄ
Lohne vvil 3 Mark pro Tag in der gea
lgcn Zeit durchhalten sollen . Dies st t?

lich unmöglich und hoffen die Arbeit»
allen dort be,chäftigten Personen eine enü
chende Zulage gewährt wird.

Johannisberg , n . April . Die hj,s,. ,
meinde zeichncte auf die 6 . Kriegsanleihe 2500g

Eltville , I I . Aviil . Die Verwaltung j>»
Ilgen „ Eltzer Fideikommisses " in Moselken , bat.
die E Kriegsanleihe >/r Million Mark gezeich '
. Wiesbaden , 12. April . Das Residenz-?
m Wiesbaden blickt am 17 . April ds . Js ou
Ihriges Bestehen zurück . Vom Kommisst«
Ha .emann wurde es 1892 gegründet und drei 4
geleitet ; nach einer kurzen Direktion Theodor B»
übernahm es der jetzige Direktor Dr . Hermann N
der dem Theater 1910 ein neues Heim schuf. »
Residenz -Theater ist nicht nur ein bedeutender $af,I D
tm öffentlichen und Kunstleder , Wiesbadens gewm "
sondern hat sich auch bei der gesamten de«
Theater - und Literaturwelt eine beachtensi«
Stellung erworben . j
. * sf f u ^ ö e r Diözese Limburg, 12. W
^ ^ r Kaplan Steinmetz,  am Dom in Fron
/ ' ^ Uelll . „ t als Nachfolger des krankheitsht
beurlaubte,i « errn Pfarrvikars Zentgraf ,
Pfarrvltar ui Schmitten ernannt : Herr .Ätz
^ " /El von Eltville kommt an den Tom«
Frankfurt : Herr Kaplan Weckbecker  von i

£ • © ötottrbotf nach EltvilleI
}t A >n Bornheim nach Kirdorfj

Bornheinu " " SufaIt  von Geisenheim '

Mainz , 12. April. In einem auf der:
heimer Aue , nahe der Jnnenspitze des Floßh
am Elsenbahndamm liegenden industriellen Geoi
brach am Dienstag mittag etwa  um >/sI2 Uhr
grobes Schadenfeuer aus , das in den vorhaii
Rohnialeriahen reiche Nahrung fand und , begün
durch den herrschenden scharfen Wind , rasch um
Ch ' „ * l< äre *fcUn !!e Rauchrnaffen wälzten sich«
balb nach Ausbruch des Brandes über den W
ström herüber und über das diesseitige Land
auf weite Strecken alles verdunkelnd . Ein gltz-
~f' 1 M ^ "^ " ' " ^ agers der WachswarensM
und Wachsbleiche von Werner u . Mertz . bek-al

^ » bti Herstellung der „ Erdal " - Schuhc»
und der Dachstuhl vom Hauptgebäude ist abgebi»
und der Schaden beläuft sich auf mehrere Milli»
Mk ., welche durch Versicherungen gedeckt sind, k
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